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mi'tfex 5/02

Der Start ist ge/ungen/
/\m 75. /\ugusf 2002 begannen 74 Studentinnen und Studenten den

neuen berutsbeg/e/'tenden Sfud/engang zur Produirtemanger/n/-manager
oder rext/7/og/sf/7cer/n/-/og/sf/ifer an der Sc/jwe/zer/scben Texf/'/facbsc/iu/e

in Ziir/cb.

>4l/Sß/LDU/VG

Fachpublikum vorbehalten ist, der Sonntag je-

doch allen Interessierten offen steht.

An verschiedenen Standorten in und um

Langenthal werden Ideen und Konzepte zum

Wohnen und Arbeiten der Zukunft präsentiert

und zur Diskussion gestellt. Der Designers'Sa-

turday will, im Gegensatz zu einer Möbelmesse,

keinen Überblick über hervorragende neue

Produkte geben. Er will dem Besucher anhand

von Installationen, Inszenierungen, Prototy-

pen und Produkten einen Einblick in die Inno-

vationskraft, die Kreativität und die Design-

kompetenz der beteiligten Hersteller und Ge-

stalter ermöglichen. Dadurch soll der Diskurs

zwischen Gestaltern, Herstellern und Planern

gefördert, neue Technologien, Materialien und

Produkte vorgestellt und, last but not least,

über deren Sinn und Zweck debattiert werden.

Am 9- Designers'Saturday nehmen folgende

Firmen und Firmenverbände teil: Alias, Ande-

regg, B&B Italia, Bigla, Bonjour Switzerland,

Büro-Fürrer, Cassina, Christian Fischbacher,

cre'ation baumann, Denz & Co., Dietiker Swit-

zerland, Dornbracht, Ecole cantonale d'art de

Lausanne, Elan Office value, Forum 8, Fritz

Hansen, Girsberger, Glaströschdesign, Horgen

Glarus, Interprofil, Junge Hersteller, Kvadrat,

Lammhults, Licht + Raum, Lista, Louis Poul-

sen, MID, Montana, Montis, Moroso, Phos,

Puls, Ruckstuhl, Team by WelliS, Trunz Collec-

tion, Ulf Moritz, Vitra, Wilkhahn, Zumtobel.

XL/. /Congress c/er

/Fl/I/S

Die Internationale Föderation von Wirkerei-

und Strickerei-Fachleuten (IFWS) veranstaltet

ihren diesjährigen Kongress vom 1. bis 4. Okto-

ber 2002 in Zagreb (HR). Die Veranstaltung

wird organisiert von der Faculty of Textile Tech-

nology der University of Zagreb.

/n forma f/"ou

orfer

Prax/sor/enf/'erfes Sfud/'um
Den Bedürfnissen der Industrie angepasst, sind

neue Berufsbilder entstanden: Produktmanager

sind Spezialisten ihres Produktbereiches. Sie

kennen den Markt, die Trends, die Wünsche

und Bedürfnisse ihrer Kundschaft genau so gut

wie die Fertigungsmöglichkeiten. Sie optimie-

ren das Zusammenspiel zwischen Kundschaft

und Lieferanten durch jeweils engste Zusam-

menarbeit. Oft sind es Gespräche, Problemstel-

lungen oder gute Ideen aus völlig anderen,

fremden Bereichen, welche Impulse für Neu-

entwicklungen geben. Der Produktmanager

prüft diese Impulse auf ihre Verwertbarkeit für

den Markt bzw. den Kundenkreis und setzt

Ideen meist in projektartiger Arbeitsweise um.

Dies bedingt eine enge Zusammenarbeit mit der

Forschung und Entwicklung bzw. mit der Kon-

struktion. Die ersten Prototypen werden geprüft.

Die Fertigung wird durchleuchtet und die er-

sten Kundeneinsätze der Nullserie verfolgt.

Häufig bedarf es der Korrektur. Mit den Kunden

gemeinsam kommt oft genug das brauchbare

Endprodukt zustande. Die gesamte Vermark-

tung, Präsentation und die Schulung und In-

struktion der Kundenberater stehen unter dem

Einfluss des Produktmanagements.

Der hohe 5fe//emvert der /.og/'sf/R
Die Logistik hat im Unternehmen eine wichtige

Funktion. Die rasche Einführung neuer Pro-

dukte, die notwendige grössere Flexibilität in

der Fertigung, die Produktion im Ausland, die

Lösung neuer Aufgaben in Zusammenhang mit

Recycling und Entsorgung sind in der Textil-

Wirtschaft von immer wachsender Bedeutung.

Die Textillogistikerin/der Textillogistiker plant,

koordiniert, steuert und kontrolliert inner- und

zwischenbetrieblich den Material- und Infor-

mations- (Daten-) fluss. Die Optimierung von

Abläufen ist heute wichtiger denn je. In die Lo-

gistik investieren Unternehmen, da hier häufig

Einsparungspotentiale, neue Methoden zur

Steuerung komplexer Vorgänge und Synergie-

effekte in allen Unternehmensbereichen zu er-

zielen sind.

Die Ausbildung erstreckt sich auf 2 Semester

zu je etwa 20 Wochen mit ca. 14 Wochenstun-

den. Der Unterricht findet donnerstagabends

und am Freitag statt. Der Fächerkatalog reicht

von allgemeinen Fächern, wie z.B. Zielkosten-

rechnung, Investitionsrechnen, Rechtsgrundla-

gen und Total Quality Management, über fach-

spezifische Fächer, wie Sortimentsführung, Kol-

lektionsgestaltung, strategische Positionierung,

Beschaffungs-, Produktions-, Distributionslogi-

stik und angewandtes Marketing und ange-

wandte Logistik, bis zu Fächern aus den The-

menbereichen Personal und Kommunikation.

Der Unterricht ist praxisnah und projektori-

entiert. Dies erreichen wir durch Lehrbeauf-

tragte, die in der Praxis stehen und nebenberuf-

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

Das /tusfa/'/dungssc/rema der Produ#rf/T73/7ager / 7exf/7/og/'st/7cer

- Textilkauffrau STF

- Textilkaufmann STF

Textittechniker/in STF

Bekleidungstechniker/in
STF

Schnitttechniker/in STF

Textillogistiker/in
Kurs 133

Textiltechniker
anderer Schulen

Textilingenieur
anderer Schuten

Produktmanager/in
Kurs 134

Modul



m/'ffex 5/02 Al/Sß/IDL//VG

Scüu/e für Gesfa/fung ßase/ -
D/p/om 2002

An c/er 7ext/7fac/i/dasse der Sc/iu/e für
Gesfa/fung ßase/ /iaf e/ne /efzte Stu-
dent/'nnen-/Sfudenfengruppe d/'e Ausb//c/ung
zur 7ext/7gesta/fer/'n/-gesfa/ter a/bgesc/i/ossen.

Z)/e raewe» SteÂerewdera

lieh unterrichten, durch Referenten aus der

Textilindustrie und durch Exkursionen. Damit

ist ein optimaler Wissenstransfer von der Praxis

in die Schule gewährleistet.

Mit diesen beiden neuen berufsbegleitenden

Studien können wir den sich wandelnden Be-

dürfnissen der Textilindustrie Rechnung tragen

und hoffnungsvolle Fach- und Führungskräfte

für die Zukunft ausbilden.

/nformaf/on
Ä7xmzcrwck< 7ta////r/c/xrßtofe

Wtoewerferasse 7/9
07-80.37 Zzinc/»

%/. 0/ - 300 77 57

Tto 07 - 300 37 50
5-Afa//: @s#ycfe/e. cA

/ra/erw/: aw«>.fer//^dwrf>M/e.cA

So erreichen Sie

schnell die Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

@
E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch

Textilgestalter und -gestalterinnen befassen

sich mit der Dessinierung, der Konstruktion,

der Veredlung und mit innovativen Entwick-

lungen von Stoffen für den Raum-, Heimtextil-

und Modebereich, und mit dem kommunikati-

ven Transfer zwischen Design, Produktion und

Markt. Sensibilität für Materialien, Farben, For-

men, Kenntnisse und Verständnis für textile

Herstellungstechniken und Reproduktionsver-

fahren, Interesse für gesellschaftliches Umfeld

und kulturelles Geschehen, Kommunikations-,

Entscheidungs- und Handlungskompetenzen

sind wichtige Voraussetzungen für die profes-

sionelle Tätigkeit von Textilgestalter und -ge-

Stalterinnen.

D/p/ompro/e/rfe m/'f /nc//V/due//en
5c/jwerpun/rfen
Die Ausbildung zur Textilgestalterin / zum Tex-

tilgestalter dauert 4 Jahre. Diese beinhaltet eine

3-jährige breitangelegte Basisausbildung,

während der die beruflichen Kompetenzen ver-

mittelt und erworben werden. Dazu gehört

auch ein 6-monatiges Berufspraktikum im 5.

Semester. Die 3-jährige Ausbildung wird mit

dem Erwerb des Eidgenössischen Fähigkeits-

Zeugnisses für Textilentwerfer abgeschlossen.

Das anschliessende 4. Jahr ist ein Vertiefungs-

jähr, während dem im 7. Semester ein Fachpro-

jekt und im 8. Semester das Diplomprojekt

durchgeführt werden. Die Projektthemen wer-

den von den Studierenden mit individuellen

Schwerpunktlegungen selber bestimmt. Die

Projekte sind somit vielfältig in Thematik und

Entwicklung und zeigen eine reiche Palette von

innovativen, experimentellen Studien sowie

von funktionalen und dekorativen textilen Pro-

totypen und Produkten.

Diese Projekte stellen hohe Anforderungen

an Eigeninitiative, Eigenständigkeit, an plane-

rische, organisatorische und an gestalterische

fachliche Kompetenzen. Begleitet werden die

Projekte durch das Kollegium der Textilfach-

klasse mit Gruppengesprächen und mit kriti-

sehen Begutachtungen der entstehenden Arbei-

ten. Mit dem abschliessenden Diplomprojekt er-

werben die Diplomandinnen und Diplomanden

das «Kantonale Diplom für Textilgestaltung».

Bewertung c/ureA) Fac/texperfen
Die Diplomprojekte werden von 2 Fachexperten

und vom begleitenden Kollegium nach folgen-

den Positionen bewertet:

• Idee, Problemstellung, Konzept,

Recherchen

• Umsetzung, Entwicklung, Realisation

• Dokumentation, Präsentation

Die diesjährigen Diplomandinnen und Di-

plomanden haben sich mit viel Engagement

dafür eingesetzt, im Restaurant «eo ipso» aus-

stellen und somit die Ergebnisse ihrer Abschlus-

sarbeiten der Öffentlichkeit vorstellen zu kön-

nen.

Folgende Sponsoren haben die Ausstellung

mit einem finanziellen Beitrag unterstützt und

ermöglicht:

• Coop Basel, C&A Basel, Konnex GmbH

Basel

• Migros Basel

• Ruckstuhl AG Langenthal, Settelen AG

Basel

Diesen Unternehmen danken wir herzlich

für die anerkennende Unterstützung.

Die erfolgreichen Diplomandinnen und Di-

plomanden sind: Corina Chiesi, Sirpa Chillon,

Kathrin Daxelhofer, Samo Moser, Franziska

Osolin, Nadja Pfeiffer, Ligia Settelen, Nina Stei-

ner sowie Stefan Weber. Die Arbeiten dieser Ab-

solventen werden wir in dieser und in der fol-

genden Ausgabe vorstellen.

Cor/na C/i/'es/

F/7z, 7u//, Latex - flausc/)/g, rasc/je/nd

und Webr/g
Eine eigene Welt kreieren, etwas Neues entste-

hen lassen aus Verbindungen von Material und

Farbe, war das Ziel meiner Arbeit. Mit einem ei-

genen, im Experiment entwickelten Verfahren
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